
Besprechungen

Liebe Das Hoffen auf die Endgestalt Ve1I- vermöÖge; der Tod geleitet das Fragen in die
abschiedet TST recht (wıe 7E schon 773 gemäßer denkende Vollendung der Ge-
Romantizısmen: Es vollzieht siıch 1n den Er- meinsamkeit. Da{fß das schmale, inhaltsschwere
fahrungen VO:  } Schmerz, und Tod Be- Büchlein ein empfehlenswertes Geschenk für
sonders berühren mögen die Versuche (etwa Junge Eheleute sel, das könnte banal klingen

102); aufzuzeigen, w 1e der Partner dıe ber 1St Ja wahrscheinlich nıcht nNnier-

durch Schmerz und Schuld tatsächlich, Sar VOCI- schiedslos x-beliebigen zugedacht.
chuldet eintretende Isolierung überwinden Kern S}

DIESEM HEEFET

„Was 1sSt der Mens  D“ VO'  3 PAUL KONRAD KURZ wurde auf der Jahrestagung Katholischer
Freier Schulen 11 Oktober 1971 1n der Katholischen Akademie 1n München als Vortrag
gehalten. Die Jahrestagung beleuchtete VO verschiedenen geisteswissenschaftlichen Aspekten
her das Thema „Humanısmus und Schule Fragen und Antworten uUunNnseTer DA t-

Der französische Nobelpreisträger Jacques Monod vertritt 1n seinem vielbeachteten uch
„Zufall und Notwendigkeit“ die These, die Primärstruktur der Zellen Ww1e auch Ursprung
und FEvolution der belebten Natur habe sich aus einem „völlig linden Spiel“
geben. Dıie Welrt des Lebendigen verdanke ihr eın dem Zufall;: das allgemeıne Kausalitäts-
prinzıp gelte hiıer nıcht. OHANNES HAAS, Verfasser mehrerer Werke ber die Physiologie
der Zelle und das Lebensproblem, sıch m1t dieser Meınung kritisch auseinander.

Friedrich VO'  ; Hügel (1852—-1925) ISt. neben Newman der bedeutendste Theologe und
religiöse Schriftsteller der UG elit 1n englischer Sprache. Als Freund der führenden Theo-
logen des Modernismus spielte 1n den damaligen Auseinandersetzungen eine wichtige
In seiner Religionsphilosophie und 1n seinem Menschenbild findet S1'  9 W1e€e PETER NEUNER
aufzeigt, eine überraschende Nähe heutigen Fragestellungen.

W ALTER BIRNBAUM, Protessor für praktische Theologie der Universität Göttingen,
untersucht Hand der letzten Schriften Werner Heisenbergs die Bedeutung der modernen
Atomphysik tür die Philosophie und die wissenschaftliche Methodik überhaupt. Das rational-
kausale Denken, das die klassische Mechanık beherrschte, 1St mMi1t den Verhältnissen 1m Mikro-
bereich nıcht mehr vereinbar. Walter Birnbaum ze1gt, Ww1e auf diese Weise die Atomphysiık
das „Organiısche Denken“, das sıch schon 1n der Frühromantik und ıhrer Lehre VO:  3 der „intel-
lektuellen Anschauung“ findet, VOTL dem Forum der Wissenschaft SOZUSagCH hoffähig gemacht
hat. Sıe habe das rationale und das organische Denken einer einheıitlichen wissenschaftlichen
Methode vereınt.

OR:! HERRMANN, der 1n seinem Beitrag eine Neuorientierung der Kirchensteuer 1m ınn
einer „Mandatssteuer“ vorschlägt, 1St (9% Professor für Kirchenrecht Fachbereich Katholische
Theologie der Unıiversität Münster. Er veröftentlichte 1971 eın „Recht der unehelich ebo-
renen“. Im Februar 1972 erscheinen 1mM Verlag Herder eın „Kleines Wörterbuch des Kirchen-
rechts für Studium und Praxıs“ sSOW1e „Der priesterliche Dienst“.
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